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Rundschau .
— Se . Maj . der König hat den

Baudirektor v . Bock bei der Domünendir .
unter Anerkennung seiner langjährigen
ersprießlichen Dienste und unter Ernen¬
nung zum Ehrenmitglied der Domänen -
direktion seinem Ansuchen entsprechend in
den bleibenden Ruhestand versetzt .

Stuttgart , 5 . März . Wie wir
hören , beträgt die Zahl der Kranken hier
30000 ; die Hospitäler sind überfüllt .

Altensteig , 6 . März . In der Nähe
der in hiesigem Revier liegenden Mou -
hardter Wasserstube wurde gestern ein
großer Fischotter gefangen, ein Haupt¬
räuber im Fischwasscr.

Nagold . Wie gut sich die hiesige
Eierverkaufsstelle entwickelt , möge daraus
ersichtlich sein , daß dieselbe im Februar
an hiesige und auswärtige Abnehmer
(bis Calw) 1245 Stück Eier verkaufte,
während den Lieferanten , deren es 25
sind , für 1499 Stück Mk . 110. 12 Pfg .
gutgeschrieben werden konnten.

Herrenalb , 7 . März . Wie der
„ Neckarzeitung" berichtet wird , ist dem
Vernehmen nach in Herrenalb von Düssel¬
dorfer Ingenieuren eine warme Quelle
gegraben worden , wodurch man sich viel
für die Zukunft Herreualbs verspricht.
Die Quelle soll bereits von einer Aktien¬
gesellschaft zur Ausnützung erworben wor¬
den sein . Es soll schon 1824 eine solche
warme Quelle in Herrenalb entdeckt wor¬
den sein , die Regierung aber damals
Einspruch gegen die Ausbeutung derselben
erhoben haben , da man annahm sie stehe
mit den Wildbader Quellen in Verbin¬
dung und diese könnten dadurch geschädigt
werden .

Zuffenhausen, ? . März . Bei der
heute Vorm , auf dem Rathaus vorge-
nvmmenen 2 . Ziehung der hiesigen Kirchen¬banlotterie siel der erste Gewinn mit
25 000 Mk . auf die Nr . 27 284 , der 2 .Gewinn mit 5000 Mk . auf die Nr .39398 , der 3 . Gewinn mit 2000 Mk.
auf die Nr . 36 520 und der 4 . Ge¬
winn mit 1000 Mk . auf die Nr .
70965 . Je 500 Mk. gewannen die Nr .
67 681 und 77 112, je 200 Mk . die
Nr . 25 285,26 771,52 051 , 75342 , 77 960
und je 100 Mk. die Nr . 13797 , 20 475 ,26 719, 36129 , 39 426 , 40 273 , 47 482,70 650,71 186 und 79 843 . (OhneGewähr .)

Eßlingen , 2 . März . Wiemanvon
authentischer Seite erfährt , dürfte der

geplante Besuch der ehemaligen Ange¬
hörigen des in Straßburg liegenden 8.
württb . Infanterie - Regiments Nr . 126
über die Pfingstfeiertage nach den bis
jetzt vorliegenden Anmeldungen eine Teil¬
nehmerzahl von 13— 1400 Mann aus
den verschiedenen Oberämtern sich ergeben,
so daß die Ablassung von Extrazügen
( einer von Eßlingen , einer von Nürtingen -
Metzingen und einer von Blaubeuren -
Ehingen ) sich als notwendig erweisen
dürfte . Für den Aufenthalt in Straß¬
burg sind etwa 3 Tage mit folgenden:
Programmfestgestellt : I .Tag in Straßbnrg ,
2 . Tag in Wörth , 3 . Tag in Schlettstadt
re . (selbstverständlich ist niemand an das
Programm gebunden) . Die Teilnahme
an der Fahrt ist auch Angehörigen anderer
Truppenteile gestattet, sofern dieselben an
den entstehenden Unkosten teilnehmen .
Die ganze Sache dürfte auch in der an:
18 . März in Stuttgart stattsindenden
Obmännerversammlung des Landesaus -
schnsses vom Württ . Kriegerbund von den
Eßliuger Kameraden zur Sprache gebracht
werden . Im klebrigen sind etwaige An¬
fragen rc . vorerst an Herrn Malermeister
Haug in Eßlingen zu richten, welcher
Mitglied des Komites ist . Vorstand des¬
selben ist Herr Ernst Fahrion in Eßlingen

Pforzheim , 7 . März . Der der
Zweiten Kammer zugegangene Nachtrag
zum Budget der Verkehrsanstalten fordert
für die Bahnyofserweiternng in Pforzheim
1 Million Mark als erste Rate . Tie
Begründung besagt : Die Bahnhofanlagen
in Pforzheim haben sich bei der anhalten¬
den Zunahme des Personen - und Güter¬
verkehrs als unzureichend erwiesen, so daß
es zur Vermeidung von Verkehrsstockungen
und zur geordneten Abwicklung des Be¬
triebsdienstes dringend geboten erscheint ,
eine auf absehbare Zeit ausreichende Er¬
weiterung der Stationsanlagen in Aus¬
sicht zu nehmen. Der den Verkehrs - und
Betriebsbedürfnissen in diesen : Sinne
Rechnung tragende Entwurf enthält die
erforderlichen Anlagen zur Abfertigung
der Arbeiterzüge , die als notwendig er¬
kannte Zahl an Güterzugsanfahrts - und
Anfstellgleisen, einen Stückgutbahnhof
zwischen dem Brettener Wegübergang und
dem Blumenheckenweg mit neuer , beträcht¬
lich erweiterter Güterhalle und einen
Freiladebahnhof östlich von dem letztge¬
nannten Weg mit Ladegleisen, Ladestraßen ,
Lagerplätzen, einer Holzverladerampe
und den zum .Laden erforderlichen Ein¬
richtungen . Entlang der Güterbahnhöfe

sind Rangiergleise und die zur Unter¬
bringung der Arbeiterzugsentrüstungen
nötigen Gleise angeordnet . Die neue
Lokomotivremise soll an: östlichen Ende
des Freiladebahnhofs erbaut werden.
Die Kosten für die gesamte Anlage , bei
der aus die Möglichkeit späterer Aus¬
dehnung der Güterbahnhöfe Rücksicht ge¬
nommenwurde , berechnet sich auf 3540000
Mk . ( wozu noch die elektrische Beleuchtung
450 000 Mk . und für den Umbau der
Stellwerksanlage 210000 Mk . kommen .)

Pforzheim . Wie bereits gemeldet,
hat die Firma Geschw . Knopf die Parter¬
reräumlichkeiten des „ Schwarzen Adler "
gemietet. Der Mietpreis beträgt nicht
wie berichtet wurde , 24 000 Mk., sondern
jährlich 21000 Mk . Die Lokalitäten ,
wozu gehören 1 . der frühere Emil Scheidel-
sche Laden , 2 . das Bierlokal von Fritz
Enderle , sowie sämtliche unteren Wirt¬
schaftszimmer, Küche, Speisesaal rc . des
Herrn Frank , werden im Lauf des Früh¬
jahrs vollständig umgebaut und in ein
mit allem Comfort ausgestattetes Waren¬
haus verwandelt . Aus den: Marktplatze
werden drei, in der Blumenstraße drei
und ebenso in der Apothekergasse drei
große Schaufenster und je ein Eingang
angebracht . Die Firma beabsichtigt in
diesen Lokalitäten , die sie auf 10 Jahre
gemietet (sie hat sich auch das Ankanss-
recht Vorbehalten) alle nur erdenklichen
Artikel und ein Erfrischungs - und Er -
holnngszimmer zu führen , ähnlich wie
in Straßburg , wo man das Glas Pilsner-
Bier für 7 Pfg . erhält . Die alten Lokali¬
täten wird die Firma Geschwister Knopf
ebenfalls noch eine Zeit lang beibehalten .
Nette Aussichten für unser : : Kleinkauf-
mann .

Bad Nauheim , 3 . März . Die am
17 . Oktober 1899 begonnene Bohrung
nach einer neuen Heilquelle förderte heute
Nachmittag einen außerordentlich starken
32 Grad Celsius warmen , stark kohlen¬
säurehaltigen Soolsprudel mit hohen: Salz¬
gehalte zu Tage . Die Bohrung ist 208
Meter tief , der Sprudel ist 16 ' /e Ccnti -
meter stark, einen Meter hoch springend .
Es herrscht große Freude in der Be¬
völkerung . Mit dem neuen Sprudel ist
ein neuer Soolstrom angebohrt . Die alten
Heilquellen sind nicht gestört . Nauheim
besitzt jetzt die drei bedeutendsten kohlen¬
säurereichsten Thermalsprudel der Welt .

Montgo m ery ( West - Virginienz , 7 .
März . Be : einer Explosion in den Redatsch-
Gruben wurden gestern 70 Personen ver -
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schüttet. Bisher wurden nur 2 Personen
gerettet . Einer späteren Meldung zufolge
wurden von den Verunglückten 40 als
Leichen geborgen.

Vom Kriegsschauplatz in Südafrika.
Aus Brüssel wird geschrieben : Die

Depesche des Dr . Leyds an die „ Newyork
World " verfolgt keineswegs den Zweck,
England den Frieden anzubieten . Hätte
Leyds dies beabsichtigt, so hätte er die
Vermittelung einer befreundeten Regier -
ung angerufen , statt den Weg durch die
Presse zu wählen . Es handelte sich für
den Gesandten blos darum, der ganzen
Welt die Bereitschaft der Buren zum
Friedensschlüsse unter annehmbaren Be¬
dingungen bekannt zn geben . Will Eng-
land die Unabhängigkeit der Burenstaaten
respektiren, so werden letztere bezüglich
der Uitlanderfrage alle denkbaren Zuge¬
ständnisse machen , aber ohne Garantie
der Unabhängigkeit werden die Buren
niemals Frieden schließen , sondern lieber
alle Städte und Ortschaften niederreißen
und das Land in eine Wüste verwandeln
und schließlich mit Weib und Kind aus¬
wandern , bevor sie sich der englischen
Oberherrschaft unterwerfen . Es ist not¬
wendig, daß man dies in London wisse.

London , 7 . März . Aus Capstadt
meldet «das Bureau Reuter unterm 6 .
Mürz : Die Distrikte Prieska und Ken-
Hardt sind von den Buren und den auf¬
ständischen Kapholländern für Gebiete
des Oranjefreistaates erklärt worden .
Fast die ganze Afrikander - Bevöl¬
kerung diesem Gebiete ist auf¬
ständig . Die Bewegung breitet sich nach
Viktoria West aus . In Fraserburg und
anderen Bezirken wird die Zahl der
Rebellen auf 3000 Mann geschätzt. Die
Streitmacht der Aufständischen soll auf
Carnarvon marschieren. Gouverneur
Milner proklamierte in diesen Distrikten
das Kriegsrecbt . Es scheint, daß jetztdas Afrikander - Element in energischer
Weise als bisher aktiv vorgeht und daß
hier im Rücken der britischen Armee eine
neue, nicht unerhebliche Gefahr im Ent¬
stehen begriffen ist . Spricht doch Milner
bereits von vielen Staatsangehörigen des
britischen Reiches , die die Waffen gegendie Regierung ergriffen haben , und beweist
doch die Thatsache der Verhängung des
Kriegsrechtes , wie drohend die Zustände
bereits sein müssen . Erweist sich jedoch
diese Maßregel des Gouverneurs der
Kapkolonie als fruchtlos , würde durch sieetwa im Gegenteil der Aufstand nochweiter angefacht, dann wäre dies die
wirksamste Hilfe, welch im Augenblick der
Sache der bedrängten Buren zu Teil
werden kann.

London , 7 . März. Lord Roberts
telegraphirt aus Ostfontein von heute :Ich griff heute den Feind an , der eine
Stellung 4 Meilen nördlich vom Mod¬
derfluß einuahm . Der Kavallerie - Divi¬
sion gelang es , die linke Flanke des Feindes
zu umgehen, der jetzt, Mittags , sich in
vollem Rückzuge nordwärts und ostwärts
befindet, dicht verfolgt von Kavallerie ,reitender Artillerie und berittener In¬
fanterie. Der Tag war sehr erfolgreich.Wir zersprengten den Feind vollständig.
Derselbe ^ ist in vollem Rückzüge . Die
Stellung des Feindes ist äußerst stark .Ein Frontangriff hätte schwere Verluste
gehabt . Die Umgehnngsbewegnng holte
nothwendigerweise weit ans . Ter Kampf
beschränkte sich einzig auf Kavallerie . Die

Pferde waren sehr erschöpft . General
French berichtet : Die reitende Artillerie
entwickelte eine rege Thätigkeit . Unsere
Verluste betrugen etwa 50 Mann.

Cap stadt , 8 . März . 2 Schwadronen
der irregulären Cavallerie , welche nach
Meldungen vom 13 . Februar vermißt
wurden sind nach Paardeberg zurückgekehrt .
Die 3 . Schwadron wurde von den Buren
gefangen genommen und nach Prätoria
gebracht.

Pretoria , 8 . März . Reutermeldung
vom 6 . ds. : Amtlich wird berichtet, daß
am letzten Sonntag bei Dordrecht im
Kapland ein heftiges Gefecht stattfand.
Die Engländer wurden mit großen
Verlusten z u r ü ck g e s ch I a g e n . Von
den Verbündeten wurden 3 Kano¬
nen erbeutet . 3 Buren sind getötet und
5 verwundet .

— Bei Mafeking ist ein Gefecht
im Gange . Alle Anßenforts bis auf
eines sind von den Buren genom¬
men . Der Zustand der "Belagerten , der
schon vor 3 Wochen ein überaus kläg¬
licher war, muß jetzt derart sein , daß sie
einem Sturm der Buren nicht mehr zu
widerstehen v ermögen._

MnterHattenöes .
Der alte Posteinnehmer.

Eine Erzählung von M - Ling .
(Schluß .) «Nachdruck verboten.)

Rasch verbreitete sich die Nachricht
von den Vorgängen im Posthanse durch
das Dorf . Allgemein war das Bedauern
mit dem alten Posteinnehmer , zumal man
erfuhr, daß der Schreiber den ihm längst
angebotenen Ersatz abgelehnt hatte . So
wendete sich der Unmut der Leute nicht
bloß gegen Paul , sondern auch gegen
Griech. — Als die Herren nachmittags
den Einnehmer in ihren: Wagen mit zur
Stadt nahmen , liefen die Männer in
großer Zahl herbei, um ihm die Hand
zu drücken und tröstende Worte zuzu¬
rufen . Die Weiber standen vor den
Häusern mit den Schürzen vor den
Augen . Die Schulkinder aber sangen :
„ Befiehl du deine Wege" .

Am folgenden Tage war in den Zeit¬
ungen ein Steckbrief zu lesen gegen „ Paul
Eisen, angeblich aus Charleston in Nord¬
amerika, des Diebstahls verdächtig.

"
Einige Tage nach der Abführung des

Einnehmers saß der Postbeamte , welcher
zur Versetzung des Dienstes nach Weid¬
ingen hinaufgeschickt worden war, im
Bureau, als , eine Viertelstunde nach An¬
kunft der Post , ein zweiter Wagen an:
Posthaus vorfuhr. Ein junger Mann
sprang heraus , bezahlte den Kutscher,eilte in das Haus und trat ins Bureau.

„ Wo ist mein Onkel ? " rief er erstaunt ,als er einen Fremden am Schreibtisch
sitzen sah .

„ Ihr Onkel ? So find Sie — ? "
„ Ich heiße Paul Eisen und bin des

Posteinnehmers Neffe . Wo ist er ? warum
sind die Fensterläden alle geschlossen? Wo
ist Fräulein Dora ? "

„ Hier ! hier ! " rief diese . Sie hatte
täglich auf den Jugendfreund gewartet ,hatte . ihn aussteigen sehen und war her¬
übergeeilt , so rasch sie ihre Füße trugen.
„ O Paul ! " Sie legte ihren Kopf an
seine Schulter und brach in Thränen aus.

„ Wo ist der Onkel , Dora ? Er ist doch
nicht gestorben, während ich fort war ? "

Dora schüttelte den Kopf und weinte
fort .

„ Er sitzt im Gefängnis! " sagte der
Postbeamte .

„ Im Gefängnis? Mein Onkel im Ge-
fängnis? Warum? "

„ Weil ein Wertpacket mit fünfhundert
Thalern veruntreut wurde ! " erwiderte
der Beamte und sah Paul scharf an .

„ Doch nicht von ihm ? Fünfhundert
Thaler ! Warum hat er die Summe nicht
ersetzt ? Er konnte es doch, Dora ? Und
wenn nicht, — warum habt ihr nur nicht
geschrieben ? Mein Vater hätte — . Ach
so, ihr hattet ja meine Adresse nicht .

"
„ Du sollst das Geld gestohlen haben ,

Paul ! "
„ Ich ? ich und fünfhundert Thaler

stehlen ? Und darum hat man den armen
Onkel eingesperrt ? — Aber hier stören
wir. Wir wollen zu deinen Eltern hin¬
übergehen, Dora . Komm ! — Sie ent¬
schuldigen , mein Herr, daß ich eindrang .

"
Der Postbeamte vertrat ihm den Weg.

„ Sie sind in der That dieses Diebstahls
bezichtigt und werden steckbrieflich ver¬
folgt . Ich muß Sie bitten , das Zimmer
nicht zu verlassen, bis — — "

„ Bis was ? "
„ Bis ich der Polizei Anzeige gemacht

habe . "
„ Das können Sie ja thun, während

ich in : Schnlhans drüben bin . Sie meinen,
ich brenne Ihnen durch? Glauben Sie
denn, ich würde , wenn ich der Dieb wäre ,
am Hellen Tage Hieherkommen ? Sehe
ich aus wie einer, der fünfhundert Thaler
stiehlt, verehrtester Herr ? "

Damit wollte Paul gehen.
„ Ich muß Sie gleichwohl bitten, "

sagte der Beamte und stellte sich vor die
Thüre.

„ Nun , ich will Sie nicht in Verlegen¬
heit bringen . Dem Gesetz muß man ge¬
horchen . So schicken Sie zum Bürger¬
meister, oder wollen wir zusammen hin¬
geh en ? "

„ Ich werde ihn holen, " sagte Dora,
und nach wenigen Minuten erschien sie
mit ihm .

„ Paul , du hier ? "
„ Warum denn nicht, Herr Bürger¬

meister ? "
„ Ich dachte " —
„ Wenig schmeichelhaftes von mir, wie

es scheint . Bitte, verhaften Sie mich ,damit der Onkel loskommt . Dora, hast
du wich auch in diesem schändlichen oder
vielmehr lächerlichen Verdacht gehabt ? "

„ Nein Paul , keinen Augenblick ! "
„ Sie allein nicht, " bestätigte der Bür¬

germeister. „ Ich kann dir nicht helfen,
Paul : Der Verdacht liegt oder lag doch
auf dir und bis auf weiteres — "

„ Wollen Sie mich einstecken ? "
„ Dies eigentlich nicht "

, sagte der Bür¬
germeister emms verlegen . „ Aber ich muß
dich begleiten.

"
„ Das heißt : ich soll Sie begleiten.

Zunächst allerdings habe ich die . Bitte,
daß Sie mit mir kommen . Ich möchte
ins Schnlhans hinüber, um Doras Eltern
zu grüßen um diese jämmerliche oder
ärgerliche Geschichte zu vernehmen . Heute
noch in die Stadt zu gehen, dazu ist es
doch zu spät, aber morgen will ich mit
dem frühesten dahin . "

Auch im Schnlhans war der Empfang
anfänglich ein wenig kühl und verlegen,
doch bald kehrte das Vertrauen und der
alte Ton

'
wieder in den Kreis zurück .

Paul war ergrimmt, als er erfuhr, was
sich begeben hatte. „ Ich stelle Anklage
wider Anklage und sage euch : die ganze
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Sache hat der Griech angerührt. Aber
warum ? was wollte er damit bezwecken? "
Dora winkte ihm ins Nebenzimmer . Hier
erzählte sie unter vielfachem Erröten , daß
der Schreiber uni ihre Hand angehalten
und dem Onkel versprochen habe , keine
Anzeige zu machen , wenn sie seine Frau
werde . Er habe darum auch den Ersatz
des Geldes abgelehnt . Nach der Verhaft¬
ung des Onkels sei er wieder zu ihr ge¬
kommen, als sie gerade drüben das Haus
in Ordnung brachte und die Zimmer
abschloß , und habe sie versichert, es thue
ihm leid , daß es so gegangen sei . Seine
Absicht sei das nicht gewesem Er werde
sein Wort aber doch halten und sie zur
Frau nehmen, auch wenn jetzt auf dem
Onkel und Neffen der Verdacht des Dieb¬
stahls ruhe. „ Ich habe ihm aber meine
Meinung so deutlich gesagt, daß er nicht
wieder kommen wird . "

„ Was ist denn deine Meinung von
ihm , mein treuer Kamerad ? " fragte Paul ,
dessen Blicke bewundernd auf dem hübschen
Gesicht des Mädchens ruhten, während
seine Hände die ihrigen gefaßt hatten.

„ Ich kann nichts beweisen , aber ick
bin , wie du, überzeugt , daß er irgend
einen Betrug verübt hat .

"
„ Aber in welcher Absicht ? "
„ Dora nahm ihre Hände aus den

seinigen. „ Er that es vielleicht , um —
um uns beide auseinander zu bringen .

"
Paul legte den Arm um ihre Hüfte .
„ Deine rasche Abreise gab ihm den Vor¬
wand , die Sache auf dich zu schieben, "
setzte sie hinzu und machte sich sanft los .

(Schluß folgt .)

Wer während des Pforzheimer Jahrmarktes
Schuhe kaufen will, gehe in das Schuhgeschäft
von Leo Mändle , Deimlingstraße. Ecke Markt¬
platz . Dort wird alle Ware garantirt , Umtausch
ist gestattet und die Preise sind billig, besonders
für Confirmandenstiesel.

Stanöesbuch - GHvonik
der Stadt Wildbad.

vom 2. bis 9. März 1900 .

Aufgebote :
2 . März . Großmann , Maximilian , Maurer und

Witwer von hier und Anna Marie
Girrbach . ledig von Dill - Weisenstein
Bez . Amts Pforzheim.
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2 . VsrAleieks
äie relodtiair .

Oolieotion ä . öleokLnrseden Leiclen-

^ i me» kl.5 L 6 !§
I êipLixer Ltrasss 43
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DeuLslM . grösstes ^ xeelaÜiLNL tür LeicienstoLe .
liniliassn I . N . ä . Xönl ^ in Butter ä . dileäerlanäe .
nUlüLlv ! » I. H ä . I?ini 2ossiQ ^ .ridert von

Kenneberg - Seide
— nur ächt, wenn direkt von mir bezogen — schwarz , weiß und farbig , von 75 k>kg . bis
» Ic IS .KS per Meter . An Jedermann franko und verzollt ins Haus . Muster umgehend.

6 . ttsnnsbsi'g , Zsirjsn - f'gbi' iksnt st , iM k. M.)

ClMilM - u . Wgchllchttt - Vttkill Mdbad .
„ Am Sonntag den 26 . März t. Is .

nachmittags 2 Uhr
findet im Saale des kisslksus -e . „ sNsn i- inrie " hier eine

von Gänsen , Enten , Hühnern , Tauben rc . statt.
Lose hiezu sind jedoch nnr von Mitgliedern des Vereins L 20 Pfg . zu

haben bei Carl Wilh . Bott ,
Wilh . Eisele , Schreinermeister .
Carl Rath , GeÄermeister.

Bei genügender Beteiligung beabsichtigt der Verein zu gleicher Zeit eine
Geflügel - Ausstellung

abzuhalten und sind Anmeldungen hiezu spätestens bis Sonntag den 18 . l . M.
bei Carl Wilh . Bott zu machen.

VMv vsrllrmM» SLs Mü jv »Lvk vvSarl :
HolivIdtiMI kür äbutsods u. 6ü§1.

„ II kür wittlerb tzualitätbü.
„ III 8036ü8t0kk6.
„ IV „ kaltztotLtoüs.
„ V „ LoWmsrstoöd.
„ VI L.68ts (m

leli rvüvZebö , (Ia88 sieb jöciörmgnn iuein6 Xolisktioneii, nvslvlisivk in einen gnosssn ^ n -rnkl psnni knlle , xur ^usiektbestellt, damit iok OeleAoitiwit Kuba, mein riesiKes iVareiilaAtzr
okn6 Kaufrwang

2vr VorIa § 6 briuAöu 211 können .
HoeliLetitnnKSvoUst

Nächste Versammlung am
Montag den 12 . März
in der „ Sonne " .

Tagesordnung :
1 ) Vortrag über das Bürgerliche Ge¬

setzbuch.
2) lieber die Kammerwahlen .

Ei » HmNW
nicht unter 17 Jahren wird bei guter
Bezahlung , Kost und Logis im Hause so¬
fort angenommen .

psul Llisrls Pforzheim
Papiergeschäft .

Oeekrte Oeseriu !
LLuksu 8is ksivs

8- ltlstlsrn unü llsunen ,
I odns slvk Zuerst äisgrosss , kurz«äsn I
I Lsäurkvusssuäes eutkLiteiuiegrstis . I
I Il»stsi -Liis « »iil Lommou ru iLSSsu v . f

kettkejerildLns k'rrnikurt g . A.
LrouxriQ2SNstr . 34 .

LsrHLsr ' VsVIsri ..

rote, weiße und schwarze Tränble ,
Stachelbeeren , Himbeeren u .
Prestlinge liefert billig sPreisliste
zu Diensten )

C. E . Schmidt,
Beerenobstschulen, Lauffen a . N.

Verlangen 8ie grsiis u.franko ineinsn
Mustr ULuxtLslLl . über

u . vLkrrUliLrtillel u 8 !«
S>«K UbvÎ SIIg,, ÜLSS

ick d , de,te , yusllkSi. unt .
lMkr .aLrLut,,Lir >b!» !grt .
diu — Veieäerverlr . gss .

vslltsobe kLbrrr4-Illäli8tris ,KLekarü Vrle8sen ,Hannover , Rrücierstr . 4.

Schweineschmalz
in guter frischer Ware empfiehlt billigst

Z) . Wveißev.
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Lvllvd- ii. Krampf-
kuslen , sowie vki ' onHsoks Os -
Isnnks finden rasche Linderung durch
0r. I.inä6nmk >6r'8 8slu8-8onbon8

(Bestandteile: 10 ° /o Alliumsaft, 90° /o
reinst . Zucker .) In Beuteln a 25 und
50 Pfg ., sowie in Schachteln s. Mk . 1 .—
bei Conditor Lirrdeirberger .

Herzenswunsch !
aller Damen ist ein zartes , reines Gesicht ,
rosiges , jugendfrisches Aussehen , weiße, sam -
metrveiche Haut und blendend schöner Teint .Man wasche sich daher mit :

Radebeuler LilicmnilH - Seise
v . WergrncrnnLKo .,Hta -,sbeuk-Z>resden

Schutzmarke : Steckenpferd.
L St . 50 Pfennig bei :

Hof-Apotheker Dr .

Osutsoks?

>Alllitiiob omploblsn. '
Ll. ^ 2.- 202—3 — rc .D2u baden bei
l) r.

^ potbsbor in ^Villlball.

»

1
irsZ

ldösl . fi'rükstüoic ' s - Luppsn
Osmüss - u . l^rsstsuppsn

Louillon - Kspsslk'
Luppsn - Würrs

aueb baden bei

k̂ 3lirung8 - Liwsi33 . cso)
1 Kilo 3?r o n o u dat (lou ^Isiobsn LruädrunLS -
wert nis 5 Kilo bestes liiixM eiseb oller
180—200 Li er . Lrovon sotrt sieb im
Löiper unmittelbar in Mut und Lluskelsub -
staiw um , obno Lett 2U bibion . itrovonbat Naber bei reZeiruässiAeiu 6snuss eins
bsäsutsndo Lunalunv cler Kriikts bei 6s -
sunäen uncl Kranbeu 2nr Lolno uucl bann
allen Lvslssn undosekailet ibres Lisen -
xesokmaobs augomiselit >ver<lsn .» Äoi üsin
äusssrst nieärixen Lreiso von Lrop on ist
ässson Lnsobailuns einem iocisn ermvslicbt .
2u bsr^ ken ilurllk Lpolbsken u. orogsngssckäkts.

Iroxmi-VerllS, Mlkvim-lldsiak

Äkenpulver

spart 2eit rmä döläl
Unükenlne ^ flivkes Vissvk - unrl

kleivkmittel .
vekt

mit Namen 0K . 7N0« p80it u . 8vku,rmarl<e 8L1EN .
Vorsiolit ItneIrnI »iiriLi»Kv» !

2u baden in allen besseren 6olaniU - ,I1roguen- u . 8eitenkll >.
Alleiniger Fabrikant : LKN87 8I6l- lkt in llüsselilorf .

baden bei II » ini >»^i , Il .iiiit - 1 Iit - iOvi .

r
r
r

Kross« köllllottöris
derVerjährungskirche Oberkochen. Äefi -
uuI Aarnnliert run 22.AlärL 1900. 1612 Geldgen. iiine mitMk . 48000 . llriupt̂ eiviiiiik lllk.15 000 , 7000 , 2000 re . Origiuallosa
1 Mk ., 13 Lose 12 Mk . Porto und
Liste 30 Pfg . empfiehlt 1 . sefivvoiekert ,8lultxrkii1 .

Hier bei vsnl Vilk . So » .

Streng reelle und billigste Bezugsquelle !In mehr als 1S0V « S Familien im Gebrauche!
WN86L6Ü 6LN )

GünfcSalittci! , Schmanensedern, Schlsallenvnn-«elru . LllcanderenSvrtcnBettsedernu Daunen . Nen-heit u . beste Reinigung garantiert ! Gute , preiswerteBcttsedernp. Pfund ftir »,kv ! 0,80 : 1^ ; 1 40 . Pl ImaHalbdannen 1.S» ; 1.80. Pokarsedern : halbwcih 2 ;. . . . - - - ,-. «enf -Lcrn
Mnncnüail-

,, „„„^ . anzdaunc :!2 .LV; 8 . Polardannen S: 4 ; b >4 Ird -' S beliebigeOunntmn zollfret gegen Nach « . ! Nicht,.cfallcudcsbe¬
reitwilligst auf unsere Kosten ziiriickgeuommcir .

NkLiltzp so 6ü » kn Hsrkorci Nr. Lg in Wcstfl .
AE" Proben und ausführl . Preisliste « , auch übertisttsto^ e , umsonst und portofrei I Angabe der'relslagen für Federn-Proben erwünscht !

Karl öücdl
Deimlingstraße 4.

MeuheiLen
für früiijatii' !

In den apartesten Dessins und reichem
Farben -Sortiment eingetroffen.

ÜLmeMeickersiolle Mä 8eicke»8toi
Große Auswahl in

schwatzen und weißen Kleiderstoffen. Untörroolk -Isloiröe in allen
neuen Men, per Meter von SV Pfennig au.

Weiße und rote Damaste, Satin -Augusts D
wegen Aufgabe der Artikel bsösutsnct untsr ^ jZ .

Redattion . Druck und Nerla -z von Albert Wild breit in Wildbad
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